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2-14

2024 - 13. Juli - Monatswallfahrt - Fatimafeier in Grainbrunn
Lesung: Zef 3, 14-18

Evangelium: Lk 1, 39-56

zu Beginn:

I.

Ich habe hier (- in Grainbrunn -) vor mehr als 40 Jahren 

im Rahmen einer Fatimafeier den Primizsegen gespendet.
Und im vergangenen Jahr (- am 27. Oktober 2023 -)
bin ich mit einem Autobus Wallfahrer gekommen

aus der Pfarre St. Georg - Kagran in Wien - Donaustadt,

in der ich schon mehr als 35 Jahre lang
meinen Dienst als Pfarrer versehe.

In Dankbarkeit kehre ich ein 
- heute mit ihnen gemeinsam -

in dieses Heiligtum.

II.

Die Liebe zur Mutter ist das Um- und Auf.

Jede Mutter vermittelt ihrem Kind, ihren Kindern,

was es heißt, von Gott geliebt zu sein.

Maria hält nicht nur das Jesuskind in den Armen.

Wir sind es, die in ihrem Schoß 
Geborgenheit erfahren.
Wir sind Geschwister Jesu, 
als Kirche sein Leib.

Uns alle ermutigt sein Testament:

„Siehe, deine Mutter!“

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du begleitest uns 


auf dem Weg durch das Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Wohnung genommen in allen, 


die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:


„Allmächtiger Gott,

vom Heiligen Geist geführt,

eilte Maria, 

die deinen Sohn in ihrem Schoß trug,

zu ihrer Verwandten Elisabet.

Hilf auch uns, 

den Weg zu gehen, den du uns führst,

damit wir unseren Schwestern und Brüdern 

Christus bringen

und in Gemeinschaft mit Maria 

deine Größe preisen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Zef 3, 14-17

Lesung aus dem Buch Zefanja.

„Juble und jauchze, freu dich, 
und frohlocke von ganzem Herzen!

Der Herr hat das Urteil gegen dich aufgehoben.

Er ist in deiner Mitte; 
du hast kein Unheil zu fürchten.
An jenem Tag wird man sagen: 
Fürchte dich nicht!
Laß die Hände nicht sinken!
Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte, 
ein Held, der Rettung bringt. 
Er freut sich und jubelt über dich, 
er erneuert seine Liebe zu dir, 
er jubelt über dich und frohlockt, 
wie man frohlockt an einem Festtag.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - MARIÄ HEIMSUCHUNG
 -

ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 39-45 [-56] )

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Die trock´nen Böden werden grün, - 



auf Dornen rote Rosen blüh´n, - 



der Herr will sich zu uns bemüh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 1, 39-56
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg 
und eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa.

Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet.
Als Elisabet den Gruß Marias hörte, 
hüpfte das Kind in ihrem Leib. 
Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt

und rief mit lauter Stimme: 

Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, 
und gesegnet ist die Frucht deines Leibes.
2Wer bin ich, daß die Mutter meines Herrn zu 2mir kommt?
In dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, 
hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.
Selig ist die, die geglaubt hat, 
daß sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ.

Da sagte Maria: 
Meine Seele preist die Größe des Herrn,

und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. 
Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter.
Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, 
und sein Name ist heilig.
Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht 

über alle, die ihn fürchten.

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: 

Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind;

er stürzt die Mächtigen vom Thron 

und erhöht die Niedrigen.

Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben 
und läßt die Reichen leer ausgehen.

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an 
und denkt an sein Erbarmen,

das er unsern Vätern verheißen hat, 
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.
Und Maria blieb etwa drei Monate bei ihr; 
dann kehrte sie nach Hau2se zurück.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Es immer wieder faszinierend, interessant von eurem Pfarrer zu hören, 

wie der Wallfahrtsort Grainbrunn entstanden ist, was der Name bedeutet, und die große Bedeutung dieser Mariendarstellung.

Maria beruhigt das Kind mit einem „Mohnzuzl“. - Religion ist 

„Opium für das Volk“ haben Religionskritker gespottet.

Ich glaube nicht, daß man heute noch die Kinder mit einer 

Überdosis Mohn beruhigt. - Aber die Aussage ist bleibend so schön:

Im Schoß der Mutter finden wir Ruhe, 

können wir alle Sorgen vergessen,

wie auch Jesus die Seinen ermutigt:


„Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen.“

Angesichts der mütterlichen Liebe, 

in deren Schoß man Ruhe findet und Geborgenheit erfährt,

strahlt Gottes Gnade in uns ein.

Beim Betrachten des Bildes nehmen wir auf, 

was es darstellt.

Es ist auch für Kinder und Jugendliche (- für ihre Reifung -)
sehr wesentlich, worauf sie schauen, was sie im Internet sehen, 

mit welchen Computerspielen sie ihre Freizeit verbringen. 

Was ich gerne anschaue, das prägt mich - 

und formt mich selber zu dem, was ich betrachte.

Wir sind gekommen, 

um auf Maria zu schauen.

Und das sollten alle, die in der Politik Völker in die Irre führen, 

die aufrufen zum Krieg, Vergeltung fordern, 

zu den Waffen rufen und zum Blutvergießen, 

die Rache und Vergeltung schwören.

Das ist gewiß nicht, was Jesus will, 

was seine Botschaft lehrt.

Schaut auf die Mütter, auf die Liebe der Eltern, 

die um ihre Kinder trauern. - Haß ist keine Trauer,

wahre Trauer ist Liebe, die den Frieden sucht.

Freunde und Feinde - sie alle haben Mütter, Väter und Kinder.

Wollen nicht alle nur in Frieden leben?

Wenn schon die Menschen das Kreuz nicht verstehen 

als Zeichen der Liebe, 

wenn es abgelehnt wird als „Torheit“
 oder „Ärgernis“
,

das Bild einer liebenden Mutter

versteht doch jeder, auch der Nichtchrist - 

wie das Herz, das ist ebenso weltweit - in allen Kulturen - 

verstehbar als Zeichen von Liebe.

Aber warum denken so viele nicht an die Liebe der Mütter?

- Haben sie keine Mutterliebe erfahren? - Kein Herz? -

Kann die Mutter des Herrn nun ersetzen, was fehlt,

eingreifen dort, wo menschliche Liebe versagt hat?

Wir beten darum.

Gottes Geist möge das Angesicht der Erde erneuern.

Komm, Heiliger Geist,

und erneuere das Angesicht der Erde!

Er hat viel zu tun. - Vieles steht aus.

Aber unser Sehnen und Hoffen ist da.

Und wir sind nicht allein auf dieser Welt, 

die das Gute ersehnen.

II.

Maria war auch nicht allein 

auf ihrem Weg zu Elisabeth.

Jesus ist mit ihr gegangen. 

Sie hat ihn in sich getragen.

Man hat ihn noch gar nicht gesehen, 

er war noch im Mutterleib, aber da.

Obwohl noch unsichtbar (- in seiner menschlichen Gestalt -),
deutlich zu erkennen an der schwangeren Frau.

Und es geschah diese Wunder: 

Dornen haben Rosen getragen.

Durch Jesus kommt in die Wüste das Leben,

und wir hoffen, in Kriege der Frieden,

in alle Traurigkeiten die Freude,

in unseren Tod, das Leben.

Amen.

Fürbitten:

1. Für alle, die ein Kind erwarten, 

erwecke in ihnen das Glück der mütterlichen Liebe.

2. Bestärke die Kirche in ihrer Sendung, 

Frohe Botschaft zu bringen.

3. Beende alle Kriege durch bessere Einsicht,

hilf, Wege der Versöhnung zu suchen und zu finden.

4. Laß aus den Dornen des Leides 

neues Leben erstehen.

5. Erbarme ich der Verstorbenen

und laß sie in dir die ewige Freude in Fülle genießen.

Gabengebet:
„Allmächtiger Gott,

wie du Freude hattest 

am Besuch Mariens bei Elisabet

schau gütig auf unsere Gaben

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 420 

(„Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“ 



- „Das Magnifikat der Kirche“)
Präfation von der seligen Jungfrau Maria II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Vater, für die Erwählung der seligen 

Jungfrau Maria zu danken

und mit ihr das Werk deiner Gnade zu rühmen.

Du hast an der ganzen Schöpfung Großes getan

und allen Menschen Barmherzigkeit erwiesen.

Denn du hast geschaut auf die Niedrigkeit deiner Magd

und durch sie der Welt den Heiland geschenkt,

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für dein Erbarmen.

Sende deine Kirche

- wie einst Maria zu Elisabet -

als Freudenbotin der Erlösung

zu allen Völkern,

damit alle Menschen

Christus als ihren Heiland erkennen,

ihn, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.
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